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Newsletter Dezember 2024

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde und Freundinnen des MuSeele,

 

2024 war für uns ein sehr turbulentes Jahr. Jetzt nur zwei kurze Rückverweisungen.

Zu fünft vom Verein waren wir im

Dresdner Hygienemuseum, um uns

schlau zu machen, wie das weltweit

renommierte und uns in der Sache

nahestehende Museum arbeitet.

Die Psychiatrie betreffend konnten wir

viele Erkenntnisse gewinnen und auch

Anregungen für unser eigenes Tun.

Jetzt bereits seit 1,5 Jahren besteht eine
sehr spannende Kooperation mit dem
OPEN END Kino und dem Staufen Kino
Göppingen. Hier tauchen wir mit viel
Vergnügen und Gewinn in die
cineastische Präsentation seelischer
Themen ein. Wir werden diese
Kooperation gerne weiter pflegen.

https://t6b8abb25.emailsys1a.net/mailing/154/7988332/0/fffd0aa6b9/index.html
https://t6b8abb25.emailsys1a.net/c/154/7988332/0/0/0/326941/6ecd70cf5a.html




Und jetzt wünschen wir ein gutes und besseres und hoffentlich auch friedlicheres

neues Jahr 2025.

Wir werden gleich am 15. Januar mit etwas ganz Besonderem beginnen, wozu

wir einladen.

 

Das besorgte Antlitz
Vernissage am Mittwoch, den 15.1.25 ab 16 Uh r im MuSeele/DANEBEN

Zeichnungen, Gemälde, Fotos zu kritischen Seelenlagen werden in der ersten

Ausstellung des DANEBEN gezeigt. Portraits mit Text-Hinweisen spiegeln die

unterschiedlichsten psychiatriebezogenen Stimmungen wieder.

Das Gesicht als höchst persönlicher Ausdruck und auch als Projektionsfläche ist in der

Geschichte der Psychiatrie sehr bedeutungsvoll: Masken, physiognomische Studien

nach Lavater, Facial Action Coding System nach Paul Ekman bis zu face watching,

selfies und Computer Gesichtserkennung.

Alle Darstellungen sind aus dem Fundus des MuSeele und ergänzen die vielen

Fotografien der Dauerausstellung.

Zwei Spruchweisheiten gelten uns als Denkanregung:

Die einzige Sprache, die jeder versteht, ist die Sprache des meschlichen Gesichts .

                                Ernst Bloch

Der Tod ändert nichs, außer den Masken, die unsere Gesichter verhüllen.

Khalil Gibran

   
Die Ausstellung findet anlässlich des 25-jährigen Jubiläums des MuSeele statt.  

Außerdem weihen wir damit auch das DANEBEN ein, eine gelungene Erweiterung der

bisher genutzten Räume.                                     

Unter vielen anderen nehmen mit ihren Werken teil:

Anonyme Künstler, Wolfgang Bünemann, Diana-Christiane Falkenstein, Kurt Gminder,

Anette Haug, Hepperle, Frido Hohberger, Horst Janssen, Ingeborg Jung, Karsten

Kirschke, Monika Maria Maurer, Jens Meyerholz, Armin Müller-Stahl, Tübinger

Neidkopf, Monika Schaber, Uwe Paulsen, PETA, Pola Polanski, Andy Reiner, Uli

Reinhardt, Georg Schönborn, Michael Uttenweiler      

Die Ausstellung ist bis Mai 2025 incl. geöffnet       www.museele.de

https://t6b8abb25.emailsys1a.net/c/154/7988332/0/0/0/326943/5a311ea4ec.html


Horst Frank, gezeichnet von Karsten Kirschke

Wir freuen uns auf dieses neue Jahr mit noch vielen weiteren spannenden Aktivitäten

und Projekten.
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